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Brandenburg 
Altwaffen ,-— Jn der Nacht 

ist hier die mit umsgedrofchenem 
Getreide gefüllte Scheune des häus- 
lers August Lubsch vollständig nie- 
del-gebrannt- 

Charlottenburg» — Die 
junge Frau eines Mempnergefellen 
Namens List reizte ihren Mvnn mehr- 
fach zur Eifersucht Kürzlich erschien 
ver Wem plötzlich in der Wohnung, 
um seine Frau u tontrollirem Es 
llm zu einem heftigen Streit. Wäh- 
rend bestellen zog Lust einen Revol- 
ver nnd nah-: Schü e auf seine Frau 
Ub. durch welche dsize schwer verletzt 
wurde. Dann richtete er die Waffe 
gegen sich selbst und war auf der 
Stelle todt. 

Cnlakn —- Wie unglaublich ge- 
ring unsere Jugend zum Theil das 
Leben einlchätzt. das zesat wieder der 
Fall des Sklolserlehrlings Hoyt in 
Mettwtß. Er kviar feines-n Lehrmei- 
ster entlznkem von der Mutter aber 
wie-der zurück-gebracht worden. Du dsie 
Fortsetzung Tes- Lehre its-m nicht be- 
lkxmth erhängte er sich. 

Gaben. -— Hier wurde auf den 
Hof Des Lcndgerichts der Maler und 
Stellende Albert Sänger aus Peitz 
hingerichtet Sänger hat im Ausruf-: 
1908 den Versicherunasbeamten A 
Franle in Berlin im Pförtener Walde 
ermordet nnd beraubt. 

Klein ? Räfchem —- Friedt 
Boge. die bei-m Feueranrnachen mit 
Petroleum verletzt und ins Alt Di- 
lsernet Krankenhaus überführt wurde, 
ist dort ihren schrecklichen Bransdwun 
seen erlegen. 

Ilottinsxsern —— Ue Meisen- 
preise find auch hier in den letzten 
Wochen ganz wesentiich gestiegen, sp 
daß iiir weite Bevöttertingstreise eine 
Einschränkung ider Ausgaben und der 
Eint-auf billiner Andrang- tel ge 
boten erscheint Eine hamburger 
Firma histte kürzlich einen qroßen 
Posten Seefifkte gesandt, die in tur- 
zer Zeit, zum-J die Preise niedrige 
wirren, pro Pfcx 25 Pfennige, ver- 

kauft wurden. 
Conan — Ertrnnten ist ir: 

Burgsiisolonie das 6jäkkzrine Zähnchen 
des Lnnd,virt«hs Geoer Gnrmann· 

Ostpkeussem 
K ö n i g sb erg.-—s-Kiirzlich ist die 

siebenjälxrige Tochter des Jngrnienrg 
Recht nus per Neuen Damit-nasse 29 
bei-n Seen-ten am Pregel an der 
Mietellyitrnsie ins Wasser qefallen 
und ertrunten. 

Dartebmen.——Jm Fireistrans 
tenhaufe ist infolge Jniettenftiches 
die Gärtnerfrnu Koppenhnqen nic« 

Röteninnten an Blutverqiitunq ge- 
starben- 

Eydttnhnen --— Art-·- Anlaß 
seines Sojiilzrigen Meisterjnbilässmiz 
wurde dein Schuhmacher-meiner Re- 
bansEtjdtkuhnen durch drei Schu«&#39;k1m..1 
cherrneisier und Gemeinde Vorsteher 
Depner ein Ehrenjubiläutn von der 

Licmdwerkitwrnmer überreicht- 
Der ststiähriqe verheirathete deut- 

tche Ziegeteiarbeiter Hans von der 
Torllxrsckien Zieaetei in Mmrtn wur- 
de von drei Bank-neu überfallen und 
durch neun Messerftickse an verschiede- 
nen Theilen des Körpers lebensges 
sähe-lich ver-ietzt 

Weswkcusscsh 
T- a n Z i o Der Preistrkiqer ei 

ner interr1.1tr«on.«len Schöntyjtston 
tnrrenz ist der Zchöpset des tlnifer 
Wilhelm-Dennoer in Dartztg, fPros. 
Eugen Boernrel. Jm tftnblissement 
«1!ostdos&#39;« in Jlarlobad san-o eine in- 
ternationirle Mut-its Konkurrenz 
sür Tvmen nnd Herren st.1tt. Dort 
wurde BoermeW männliche Schon 
heit mit NR Stimmen anerkannt. 

Elbinzs. Dem Lehrer Paple 
bierselbst, ver sein kftiähriges Amte-- 
jnbilänrn sejert, ist der Kroncnoroen 
4. Klasse verliehen morden. 

Stuben. Bei einer irr Altmart 
vorgekommenen nrqen Schlägerei stach 
ein Arbeiter seine-n Bernssgenussen 
Franz Mitinsli mit einem Stock in’·.·s 
rechte Aue-e. Dabei brach die Titus 
spitze ab und blieb in der Armensöble 
stecken. Der Verletzte wurde web dem 
ibesessen-n Kranteerlyaase gebracht An 
seinem Auskommen wird new-eiteln 

Dosen. 
Polen. s—- Zum Dtrettor des 

tgl. Friedrich Wälhelnrs-Gt7mnnsiums 
ist an Stelle »der am l. Oktober b. J. 
in den Nutbestantd tretenden Geb. Re- 
gierung-Broth- Dr. Thenen der Dis 
rettor des Meseri er Gmnnnfsumo 
Professor J. Hort-now ern-sont 
worden· 

Bomst. —-- Der in tonnnunah 
rechtlicher Beziehung zum Gutes-met 
der Obersörsteeei Sei-muten streic- 
Bornst. gehörige Schuhbeziet Was-sub- 
no mit dem zugehörigen Förstergehöst 
sübrt sortnn den Namen Wernertheisdr. 

Beom berg. ---— Die Etnsillfrung des Ersten Bürgermeisters Mllus er- 

solgte in gemeinschaftlicher Sihung 
der beben stävtischen Körperthm 

dohensalzm -— Es fand in 
storeeck die seiertlche Einweihung der 
neuen evangelian Psarrterche statt. 
Inmitten der einzelnen häuser und 
Oel-site erhebt sich- weithin sichtbar, 
die tn romantischen Nenntssancesorrnen 
s ltene Kirche nett pochte-senden- 

rin. 

ocmmcklh 
Stettin. —- Wegen Diebstahls 

unv Hehlerei standen der Nieter Ernst 
Tant, der Arbeiter Gustav Mehl-L ver ? 

Arbeiter Willi Konemann und ver; 
Schuhmacher-geselle August Koslowsti 
vor Gericht. Das Gericht verurtheilte; 
Tant und Neth zu je 4 Monaten,’ 
Konemann zu 2 Wochen und Kos- 
lowsli, der vorbestrast ist zu BE 
Wochen Gefönaniß.- Bei schweren» 
Gewittern mit Hagelschlag die in! 
Hinterpomrnern niedergegangen sind, z 
wurden in Butotv ein Arbeiter, in 
Klein Gansau zwei- Arbeiter durchs 
Blihschlag getödtet nnd einer b·täubt. s 
Der Hagel richtete auf den Feldern! 
große Berheerungen an. 

Glaivitz — Der Lehrer Emil 
Köhler stürzte hier infolge Brucheg eines Ballens aus dem Scheunensach 
Der Ulraliiclliche brach das Genick 
und war sofort todt. Der Lehrer, ver ( bereits sechs Jahre in Glawitz amtirl, » 

erfreute sich dort einer sehr großen 
Beliebtheit. 

Schleswtgivolotenu 
Barmstedt. s-— Der von der 

Strastammer zu vier Jahren Zucht- 
haug verurtheilte tjsinvrecher Franle 
hat, nachdem das Reichsgericht seine 
Revision verworfen, den Antrag aus( 

( 
l 

Wiederaufnahme des Verfahrens ge- 
stellt- 

Flensburg. —-- In ver Mitr-l 
wiler Bucht erträntte sich die Ehefrau ; 
des Fischer-l Wilhelm Zprul in Mitr- l wil- 

Heiligenstedtem In Ho- 
does hatte der Landmann J. Harder 
beim Kornmähen mit der Maschine- 
deg Unglück. seinem 2jäl1rigen Kinde, 
das sich in spielender Weise im hohen 
Korn vor dem Vater versteckt l)atte,s 
beide Füße abzumähem l 

K ie l. —- Der 66jähriae Arbeiters 
Gloe aus der Mittelstraße hat sich aus j 
dem großen Ererzierplatz erschossensp Er wurde todt ausgefunden und hatte » 

den Nevotver noch in der Hand- 
Aus eine 25jähtige Thötialeit ini" 

Betriebe der Kieler Zeitung blickte 
Maschinist Pseil zurück. 

Echte-ten. 
Breslau. —— Jn die unterrich- 

tete dritte Psarrstelle der Trinitatis- 
tirche ist von den Gemeint-down- 
schasten einstimmig Psarrvitar Kon- 
rad Miillet gewählt worden. 

» 

B e u the n. -— Vor der Strnstam- 
mer in Beutlpen hatten sich der 28 
Jahre alte Grubenarbeiter Rabczinsti 
aus Siemianoiviy und der 20 Jahre. 
alte russische Untertban Schein wegen 

« 

eines vollendeten und eines versuchst 
ten Einbruchsdiebstath zu verant-; 
warten. Rnbczingti, der einen gela-! 
denen Revolver bei sich trug, wurde 
ein Packet mit Waaren von dem 
Diebstahl bei Schlein herrührend, ab- 
genommen. Die Strastainmet verur- · 

theilte die beiden zu je 2 Jahren 
Zuchthaus und den üblichen Neben- 
strafen. 

Schsnan —-—- Das Daminalqut 
Antheil 2 in Altichönan, bisher des 
Grosserschen Erben gehör-ist« ist durch 
Kauf an den Gutsbesitzer Ottotar 
Fenerstein Sternenkrnqein Der Kauf- 
preis sitt das 280 Isiorqen graste Gut 
beträgt 120,000 Mart. 

Z t r e h l e n. Tut-Z Gelände, 
welche-s die Ztirnt siir die Lxöiiere ttri 
VaritDädchenschute errictxten will, solt 
enthalte-n fieden Kinssenzimtnen ein 
Attttgiisnnter siir die Leiterin, ein 
Lehrerinnenzinmier, ein Zimmer rui- 
".’iufbe:rsnhrung der Lebe und Lern 
mitte! und Schuldiener ’!ilohniing. 
Mit der Leiteriu wird ein :’.Ii’iethgoer- 
trag neichttofsetk 

Göriijz. —- Eis wurde vor desi: 

Hause Nitotainraben 17 die in der 
2. Wage des Hauses wohnend-· sitt 
jährige Wigtwe Zchibler todt nu! 
dem Strassenpstniter timein nutch 
fanden. Sie wir Jus einein Fenster 
ihrer Wohnunq qeitiirit une hatte ir- 
schivere Betten-innen erlitten, Ins-, der 

Tod unmittelbar eingetreten sein 
muß. 

Kiiritich perietlf aus dein hiesigen 
Erriatshadnhose der unverheirnthetr 
Ranqirer Müller uns bisher unaufge- 
klärte Weise unter die Räder eine-·- 
rollenden Wagen-. tksz wurden ihm 
beide Beine-— is.l.-ciefat)rrn. Sein Zu 
stand ist bedenklich 

Sachsen und Tbtirtaem 
Magdedurg. —- Der nahezu 

40 Jahre im Eisenbahndienst stehen-de 
Gepiicktriiger Karl Kirchner über- 
schritt die Goteise von Bzhnsteig l 
nach Bahnsteig 2, ats ein Zug heran 
gesaujt kam, ihn erfaßte Und über- 
snhr. Der Tod trat sofort ein. 

Jena. --- Der Professor der Chi- 
rurgie Dr. E. Lexer in Königöberg 
nahm den Rus als Nachfolger des in 
den Ruhestand tretenden Geheimen- 
thes Bernhard Riedel an. 

K o h n r g. —- Jn Kolderg (Sach- 
sen-Meiningen) wurde das neu er- 

richtete Mineral- und Thermatbad 
durch einen festlichen Akt dem Verkehr 
über eben. Das nach Entwiiesen von 

Professor Betterlein - Darmitadt er- 

richtete Badegebönde enthält eine 
große Sprudelhalle rntt Wandetgiin- 

gen und eine Anzahl Baderäume. 
Der Sprudel hat eine Temperatur 
von 28 Grad Celsius. 

Nanmburg. — Es starb hier 
der Direktor a. D. Dr. Wilhelm 
Reniner. Er war am 9. Juli 1833 
in Berlin geboren und halte von 1867 
bis 1904 die hiesige Luisenschule (hö- 
here Mädchenichule) geleitet. 

Sangerhausen. — Das 
Denkmal Heinrich Werners, des Kom- 
ponisten des Liedes ,,Sah ein Knab’ 
ein Röslein sieh’n« ist zu Kirchohm- 
feld auf dem Eichsfelde eingeweiht 
worden. 

Silberhauien. — Auf dem 
hiesigen Schuhenfesle wurde der 
Scheibenzeiger Jünemann durch eine 
Kugel tödtlich getroffen. 

Sondershausen.—Jm Ka- 
liichachte des bei-m Nachbarsdorfe 
Walfranishausen delegenen Kaliwer- 
les »Ludwigshall« wurde dem 27jäh- 
rigen Betginann Alfred Meyer laus 
Eislebem durch einen umstiirzendcn 
beladenen Wagen die Brust einge- 
drückt, so daß er nach wenigen Minu- 
ten verstarb. Er war der einzige Er- 
nährer seiner alten Mutter. 

Rdelnlaud und Westpbnlew 
A a ch e n. —-— Der Kleinbahnwagem 

nieisiet Pelzer schlug, als er bei der 
Einfahri in die Wagenhalle sich vor- 

beugte; an einen Mast und war sofort 
todt. 

Altena. ---- Der vor einigen 
Monaten verstorbene Geheime Korn- 
merzienrath G. Selve in Altena hat 
allen seinen Beamtens- Werkmeistern 
und Arbeitern je nach der Dauer ihrer 
Thiitigteit zur baaren Auszahlung 
Vermächtnisse bestimmt. Diese Aus- 
zahlung ist jetzt beendet· Sie beträgt 
im ganzen über 1,433.000 Mk. 

A r n s be r g. —— Kürzlich barg 
man endlich die Leiche des vor eini- 
ger Zeit ertruntenen Enstr. Dieselbe 
wurde beim Reinigen der Hatte vor« 
den Turbinen der Ruhrtverle mit 
hochgezogen 

Z o e st. Der bei der Firma Lie- 
bold Dornen-nd beschäftigte Arbeiter 
:lieinho.: Schsiltz stürzte mit einenJ 
leeren liippivngen einen 20 Meter 
tiefen F;1hrstnl;-lsckmcht hinunter. Jn 
das Krankenhaus zu Körbede einge 
tiefern shrb der Vernngliickte bereits 
nach li Stunden. 

Diisseldors — Die Juwelen- 
yabrit Wilh Stüttgen (Jnh. Ed 
Biesenbach und Fr. Sale) hat in die- 
ien Tagen ihr 0jiihriges Bestehen ge- 
seiert. Die Inhaber haben sich neben I 
ihren tunstgewerblichen Leistungens 
auch nm d n stnsammenichlnß des( 
deutschen Goldschmiede Gelverbeg sehr l verdient gemacht. 

Ein Heirathgschivindler hatte sich 
vor der hiesigen Strastammer in der 
Person des angeblichen Bandagisten 
Otto Korn-nein zu verantworten. Er 
wurde zu 2 Jahren Gefängniß verur- 

theilt. 
Essen. sp- Jn Vorbeck bei Essen 

sRuhr) erstaeh der Hüttenarbeiter 
Werthauien seinen Lkiiöhrigen Sohn, 
weil dieser ihm Vorhaltungen wegen 
unsoliden Lebenswandels gemacht 
hatte. 

H at t i n ge n. An der Pump- 
station des Bochumer Wasserwertg 
wurden die Leichen der Ehesrau illi- 
rich nnd ihres jüngsten Kindes anein- 
andergebunden ans der Ruhr gezogen. 

Herdeclr. Auf dem vierten 
Kreigturnfest in Hamm errang beim 
Verein-J Wettturnen der Herdecter 
Turnverein in der ersten Klasse mit 
68334 Punkten den Sieg. 

Schwerte. « Durch einen 
schon-erlitten llnqliickssall wurde die 
Familie des Hüttenbeamten Böhrreete 
in tiefe Trauer versetzt. Der etwa 
Riiitsriae Sohn geriet-h in seinem 
Berufe xva"’.rend die Lokomotioe eine 
Unterfiihrunq passirtr. mit demKonfe 
indischen einen schweren Träne nnsd 
den Lotomotiolnsten, wobei ihm der 
obere Kopftheil vollständig nlmerissen 
wurde, sodaß der Tod sofort ein 
trat. 

T r i e r. Die seit Jahren nerven 
leidende Frau deg- Kaufmann-J Han:a 
Ritterer richtete durch die Haustshiji 
den Eltevolver auf ihren heimkehren 
den Gatten nnd schoß ilym ein Aue-.- 
AUE- 

lVor den Augen feiner Vorgesetzten 
ist der Mut-letter Merfch vom 69. Jn- 
fanierie-Regiment durch Reißen der 
Leine in der Militärschwimsrnschule 
ertrunten. 

Islannover und Braun-schweig. 
Adenstedt. —— Jn den hiesigen 

Erzgruben wurde der Bergmann 
Sennhold durch niederstürzend-es Ge- 
stein getödtet. 

Alfeld.—- Ober-halb der Spren- 
gelei wurde der etwa 10jährige het- 
mann Oppermann vorn Automobil 
des Direktorö Dr. Krippendotf von 
der Deutschen Spiegelglaöattienge- 

geeschast überfahren und schwer ver- 
e t. 
Hildesheiim —- Es ertranl 

in der Jnnerste der 10jährige Sohn 
des Arbeiters König aus der Wiesen- 
strafen 

Manslagt. —- Jn der Nacht 
Drannte das der Wittwe Habbena ge- 

hörige, vom Pächter Freertfen be- 
wohnte Platzgeböude mit den Ernte- 
vorriithen nieder. 
sNortheim. —- Der Zimmer- 

mann Schaper aus Berta trat fehl 
und ftiirzte zwei Stock-werte tief auf 
den Hof, wo ihn einer feiner Mit- 
arbeiter bewußtlos auffand. Einige 
Stunden darauf erlag Schaper im 
Kranlenhaufe feinen schweren Ver- 
letzungen. 

O s n a b r it et. — Der Vorsitzende 
des tiirchenvorftandeö von St. Ma- 
rien, Gymnasialdirettor Dr. Knote, 
hat fein Amt im Kirchenvorsiande 
infolge der Konflikte bei der Pre- 
digerwahl niedergelegt. 

Twiftringen. — Beim Torf- 
stechen im Moore bei Freiftatt wurde 
der Aufseher Bruder von einem Für- 
forgezögling hinterrücks überfallen 
und mit dem Torfspaten fo schwer 
verletzt, daß Bruder hoffnungslos 

darnieder liegt. 
Oeclilenburg. 

D a r g u n. Der Arbeiter Stein- 
möller, der bei feinem Sohne dahier 
wohnt, tann feinen 100. Geburtstag 
feiern. Er erfreut sich einer verhält- 
nifzmäfzig guten Gesundheit und Rü- 
ftigteit. Erst in letzter Zeit mußte er 

die Arbeit einstellen. 
VesoeniDnrinstadt. 

Blödesheini. —- Bei der Bei- 
geordnetenwahl wurde an Stelle des 
seitherigen Beigeordneten G. Jene 
dessen Sohn Joh. Ga. Jene gewählt- 

B u l l a u.—-Vergiftet hat sich die 
Ehefrau Leonhard Körber hier« wel- 
che erst vor einem halben Jahre ge- 
heirathet hatte. Das Motiv ist hig- 
her nicht aufgetlart. 

D i e b u r g. —— Als der Gastlvirth 
P. Hornung in seiner Scheuer mit 
dein Weafchaffen von Heu beschäftigt 
war, fiel er so unglücklich vom Ge- 
hält, daß er lebensgefährliche innere 
Verletzungen davontrug. 

Oldenburg. 
O l d e n but g. Eine hier« woh- 

nende Frau Thomas verübte Selbst- 
mord durch Erhängen infolge langer 
Krankheit 

D e l in e n h o r st. -s— Der Weber-: 
»n1eifter Friedrich Bachmann beging 
mit seiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. 

Islessensliassam 
K a s s e l. ----- Ein ehemaliger Offi- 

zier des Kurhessischen Leib-Garde-Ne- 
giinents, Herr Major a. D. v. Hun- 
delshausen, beging seinen 80. Ge- 
hart-trag 

Kürzlich feierte der slädtische Steu- 
erbeamle Franz Strage sein ZösährL 
zuer- Antlijubilännn 

A l l e n d o r s.- — Der etwa 5lljäh- 
rige Arbeiter Joh. Fluch aus dem 
nahen Dotheini verlor auf traurige 
Weise sein Leben. l 

H a n a u.— — Die Verfehlungen des 

Hauptzollamtsdienerg Schinitt, der 
die einlausenden Arislandgsendungen 
gewaltsam öffnete und ihres Inhaltes 
erleichterte, stellen sich als umfang- 
reich heraus. 

Sachsen. 
D r e :- d e n. — Der ehemalige 

herrfehastlicheDiener Christohp Busch, 
Schutnannftrafze 44, der bereith 40 

Jahre bei hiesigen Herrschaften ge- 
dient hat, feierte mit seiner Ehefrau 
die goldene Hochzeit. 

Chemnitz. — Hier starb der 

Schantwirth und Saalinhaber Ebn- 
ard Hermann Rinzel im 69. Lebens- 
jahre. Er war 28 Jahre lang Prä- 
sident, seit einem Jahre Ehrenpräsis 
dent des Eächsischen Landesvereing 
der dramatischen Vereine. 

Frau Lina Frieda Kaiser inChem i nitz erhielt fiir Errettung eines drei- 
jährigen Kindes vom Tode des Er- 

« 

trinken-H eine Geldbelohnung 
Bangen Zeit längerer Zeit 

wurden hier nnd in der Umgegend 
Cinbrnchdiebftähle verübt Dieser Tage 
ist es der Polizei gelungen, zwei Gele 

genheitcsardeiter als Diebe zu verhaf 
ten. ; 

E i b e n ft o it. Jm nahen Neid ! 

llardsthal ftiirite der Ljiihriae Sohn 
eines Restanratenrs von einem fah 
renden Handwagen Die Räder gin- 
gen dem Knaben über den stopf. Da- 
bei wurde die Echädeldecke gespalten. 

Döbeln. Vermißt wird hier 
seit einigen Tagen die Gelbgießers- 
ehesrau Oertel und deren 4 Jahre 
altes Söhnchen. Man vermuthet, 
daß die Frau selbst Hand an sich ge- 
legt und den Kleinen mitgenommen 
hat« Die Bedauecnswerthe war tranis 
und sollte operirt werden. 

Hspccib 
M ii n eh e n.—— hier wurde die 67- 

jährige Kaufmannswittwe Jda Feld- 
meier in ihrer Wohnung Frauenhofer- 
straße ermordet aufgefunden. 

Aicha ch. —-— Es spielte das vier- 
jährige Sohnchen des Wertfiihrers 
Kleßinger am Ufer der Paar, stürzte 
iier und verschwand unter der 
Brücke in den Wellen. Jm Augen- 
blick höchster Gefahr eilte das 1.2jäh- 
rige Töchterchen des Orten-Wieder- 

waltet-s Kirchmann herbei und ent- 
riß den Kleinen in bewußtlosem Zik- 

stande dem sicheren Tode des Ertrin- 
ens 

Aschaffenburg-—Der Ghin- 
nasialprosessor Dr. Philipp Madi aus 

Mainz ist bei Dieburg durch einen 
Automohilunfall verunglückt Er wur- 

de so schwer verletzt, daß er nach tur- 
zer Zeit verstarb. 

Bädcns 
K a r l S r u he. —- Ein berühmter 

Karlsruher, der emeritirte Professor 
der Theologie an der Universität 
Straßburg, Dr Heinrich Jul. Holtz- 
mann, ist in Baden- Baden im hohen 
Alter von 78 Jahren gestorben 

Bü h l. —- Außer dem Kreuzwirth 
Zipp wurden auch dessen Bitffetdame 
nnd Kellnerin unter dein Verdachte 
der Beihilfe zum betrügerischen Ban- 
terott verhaftet. 

E b e r b a ch. Bei Lindach er- 

trank im Neckar die 12jiihrige Tochter 
der Frau Professor Hiiußer Wittwe 
aus Mannheini. 

Einmendingen. —--— Der 56 

Jahre alte Taglöhner Gottlieb Kern 
von Freiamt wurde im Wnlde der 
Gemeinde Freiamt erhängt aufgefun- 
den. 

F r e i b u r g. ---— Herr Doinkapitn- 
lar Dr. Theodor Dreher feierte mit 7 
anderen Priestern ider Diözese dasl 
goldene Priesterjubiläum. 

württemberg. 
S t u t t g a r t.-—— Nach einer mehr H 

alg 40jährigen Thätigleit ist Korn-E 
merzienrath Karl Engelhorn dieser 
Tage aus dein Buchhandel ausge- 
schieden. 

Bei dem vom Metallarbeitervers 
bande Stlittgartsliszlingen veranstal- 
teten Ausflug in die Schweizer Berge 
ist der verheirathete 538 Jahre alte 
Johann Bauer ans Stuttgart beim 
Besteigen des Gotthard ra. 60 Meter 
abgestiirzt und wurde schwer verletzt 
ins Lazarett nach Airola gebracht, wo 
er seinen Verletzungen erlegen ist. 

Reutlingen. —— Nach einer 
aus Potsdam hierhergelangten Nach- 
richt ist der Volksschulreltor Schäfer 
auf unaufgellärte Weise beim Bots- 
damer Eisenbahnhotel in die Havel 
gestürzt und ertrunlen. 

B r a ck e n h e i m.—Der 68 Jahre 
alte Bauer Karl stanfer sprang in der 
Scheuer aus einer Höhe von nur 11,.-«,« 
Meter vom Wagen auf den Scheuer- 
boden ab. Durch die Erfrhiitterung 

»plat,zte ein Blutgefäß in der Lunge, 
wodurch sich Kahfer innerlich verblu- 
tete. 

Elsass-Iotdrtngen. 
S t r a ß b u r g. Fräulein Eli- 

fabeth Basserinaun, die älteste Toch- 
ter des Reichstagsabgeordneten Bas- 
serrnann, prontovirte an der hiesigen 
Universität zum Doktor. 

E n f i 5 h e i in. Sehr erfreut 
begrüßt die weniger beinittelte Bevöl- 
kerung eine Neuerung, die die Ge- 
meinde getroffen hat. Zur Aufbesse- 
rung der Schaf nnd Ziegenzncht hat 
sie Gratigloeideplälze lzur Verfügung 
gestellt. Der Hirte nimmt diese Thiere 
alle Morgen ohne Vergütung mit auf 
die Weideplätze. 

Hohengöf ss — Das Feuer, das 
mehrere Landwirthc, vor allen bemit 
telte, start schödigte, ist thatsächlich. 
Ioie gleich vertnuthet wurde, durch 
Brandstiftung entstanden. Der 70 
Jahre alte Eckert, in dessen Anlvescn 
der Brand ausbrach, hat das Feuer 
dort angelegt. 

RbcMPIMZ. 
Z kv e i b r ii d e n. Hier beaing 

Medizinalrath Dr. Ullmann in Zwei 
lsriicken sein ZOiiihrigeS Dottorjubi 
lauen 

freie Städte. 

H a m b urg. — Der Griimvaaren 
tiändler Sieth hat seiner Geliebten; Anna Winnecke, die aus London vor 

einigen Tagen hier eingetroffen undi 
mit der er in Streit gerathen wayi 
den Hals mit einem Messer durch- 
schnitten, so daß das Mädchen sofort 
todt war. Darauf erschoß sich Siemv 
mit einem Revolver. 

B r e in e n· — Der Hansmatler 
Nienstädt tvar von der Straftammer, 
weil er auf der Jagd zu Rothenburg 
durch unglücklichen Zufall einen Leh- 
rer tödtlich verwundet hatte, zu einer 
Gefängnißstrafe von sechs Monaten 
verurtheilt worden. Er ist jetzt vom 

Kaiser zu sechs Wochen Festung be- 
gnadigt worden. 

Oesterretcbskungarm 
A ! l an d. — Hier erschofz der Zit- 

jährige Hotelsetretär Josef Matzet 
eine geschicsdene Frau Namens Frau 
zista Rott«miunsd, smit der er seit acht 
Tagen in einem dortigen Gasthofe 
wohnte Dann richtete er die Waffe 
gegen sich. Sein Zustand ist hoff- 
nungslcs. 

Simmering. — Auf einer 
Wiese bei der Grillgasse feuerte der 
14jährige Hilfsarbeiter Josef Holla- 
rotvitz tnuthwillerweise aus einer 
Flobertpistole zwei Schüsse ab. Eines 
der Projektile drang dem Sjährigen 
Fabritarbeiterssohn Josef Rosta in 

( 

den linken Unieeschenlel Der ver- 

letzte Knabe wurde der ärztlichen Be- 
handlung zugesiihet und gegen Kultu- 
rowitz das gerichtliche Verfahren ein- 
geleitet. 

« 

B u d a pe st. —— Die Von der Poli- 
zei wegen des Automobilunsalles des —- 

Jockeig Janet eingeleiteie Uniersnch.« 
ung hat die Schuld desselben ergeben, 
so daß Janel nach seiner Wiederher- 
stellung sich wegen fahrlässiger Töd- 
tung zu verantworten « haben wird. 
Jetzt wird auch ein zweiter vor 6 Wo- 
chen von Janek verschuldeter Atti-inw- 
bilnnfall bekannt, bei welchem er ei- 
nen Mann überfuhr. Janekihat auch 
von seinen Auslandreisen her mehrere« 
Automobilunsälle aus dem Gewissen. 

Arn d. » Der Landwirth Joses 
Vaß lies, sich in Dem Orte PMB-Se- 
deg bei dem Friienr Oterliari Wert- 
m·-.inn einen Zahn ziehen Der Fri- 
seur liansd einen Epagat an den kran- 
ken Zzim und zog ihn i;era115. Vuß 
starb am nächsten Tage. Der schmet- 
tzige Singat hatte eine Blutvergsif- 
tuna im Zahnfleisch verursacht nnd so 
den Tod des Landswirtheg herbeige- 
führt. 

Luxeindurg. 
Luxemuurg Die Lehrer 

Flammang aus Luxemdurg, Ellvim 
ger aus Hollerich, N. SchmitsKirsch 
aus Eich haben sich im Auftrag der 
Regierung nach Jena begeben, um 
an den an der dortigen Hochschule ei- 
gens für Lehrer gegebenen Kursen 
theilzuuehmen. 

Ichwet3. 
B i e l. —- Es zogen sich infolge ei- 

ner Benzinerplotfion zwei Arbeiter 
der Fabrik Lamslingen over-halb Viel 
Viktor Spriinaer und Baucnigartiier, 
sehr schwere Brandwunden zu. 

Davos Pllatz. —- Ess wurde 
isn Haupt-erdach, ain Fuß-e des Streic- 

sPaffeåx die Leiche loes Joseph Metiier 
von Langwies gefunden. Er muß 
lsviit Davos verlassen haben und, von 
rer dunklen Nacht und dem strömen 
ten Stiegen iiberraf f,cht beim Ueber- 
fetzen des hochgehenden Baches in die- 
ien gestürzt sein sunid so sden Tod ge- 
funden haben. 

-,-—-. 

Die Automobtlmdustrie. 
Laut einer Aufstellung von maß- 

get-enden Fabrikanten der Automobil- 
brauche sind gegenwärtig hierzulande 
etwa 8400,000,000 in Autojnobib 
Fabriken angelegt und mindestens 
«-.«()(),000 Personen gewährt die Her- 
fteliuna dieser Eiliotorwagen oder ihres 
;3ui-ei;ör«3 Beschäftigung Die Eisen- 
isahnen des Landes verdanken der 
iienen Jnduftrie eine Frachteinnahnie 

ivon jährlich WINWOOW biJ MO- 
Him, Hof-, und des weiteren verbrauchen 
l diefeFabriten fiir nahezus ;,10(s OW, Wi- 
Guniuii, Stahl, Eisen Kupfer und 
Vlluniiniuiin Im täglichen Gebrauche 

befinden sich in den Vet. Staaten ge- 
-·aenwiirtig etwa Si 0,·)00 Autoniobile. 
Die vorjährige Ausbeute der Fabriten 
läßt sich aus 180,000 Wagen, im Ko- 
stenisreise von etwa 8240,0W,000, 
veranschlagen 

So gros-» wie diese Ziffern erschei- 
nen, fo werden sie doch noch non der 
jährlichen Ausgabe siir von Pferden 
gezoaeiie Wagen übertroffen Von 
sachmäiinifcher Seite schätzt mau, daß 
in den Ver. Staaten fich etwa 7,000,- 
Wo solcher Fahrzeuge im täglichenGe- 
brauch befinden, während die Zahl der 
Pferde im Lande mehr als 21,000,000 
beträgt, abgesehen von It,000,000 
Mauleseln. Von amerilanifcheii Fa- 
brikanten werden im Jahre 1,750,- 
000 Wagen angefertigt, von denen 
94(),()0(i fiir Personenbeförderung be- 
stimmt find nnd einenWerth der Jah- 
resproduktion von s110,000,000 dar- 
stellen. Dazu tominen jährliche Aus- 
qaben von 8125,0()0,000 für Pferde 
nnd PJZJMOOOO fiir Geschirr. Es 
liißt sich somit annehmen, daß die 
Ver. Staaten jährlich fiir ihre von 

Pferden gezogeiie Wagen eine Ge- 
fainsintfuinnie von 8290,0lil),«00 ver-« 

ausgaben 
Seiteng der Fabrikanten wird be- 

hauptet, daß das Antoinobil bereits 
gegen 50(),()(.I() Pferde nnd Wagen er- 

setzt habe, nnd zwar infolge der ge- 
ringeren Crhuttungstoften Denn 
während die Kosten des Halten- von 

Wagen nnd Pferd sich pro Tag im 
Durchschnitt anf 65 Cenis stellen, er- 

fordert die Jnftandhnltung eines Au- 
tcinobils tägliche Disrchfchnittstosten 
von nur 30 Cents. Letztere Ziffer 
scheint allerdings sehr niedrig gegrif- 
fen zu sein. 

Außer den 2()0,0()() Personen, de- 
nen die Antomobil-Fabriten des Lan- 
des nach obiger Schätzung Beschäfti- 
gung gewähren, geben sie 5500 Ver- 
taussagenten Verdienst-Gelegenheit, 
nnd die 5Llutoinobibtthragen vermeh- 
ien die Zahl der Angehörigen der Jn- 
dustrie um weitere 3:3,00() Personen- 
Der jährliche Verbrauch der Fabriken 
an verschiedenem Material ist der fol- 
gende: Eisen und Stahl für 836,000,- 
()00, Gummi (basierend auf hohem 
Preise) für 825,00Q,000, Kupfer fiir 
si18,000,000, Leder für 810,000,000 
nnd Alnminium für 89,000,000. 


